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ÅLetzte Bürgerversammlung: 20.06.2024 mit Vorstellung des aktuellen Planungsstandes
Å Gemeinde Schwarzach sieht große Probleme bei der Finanzierung

Å Große Hochwasserrückhaltebecken und viel Linienschutz stoßen auf wenig Akzeptanz in der Bevölkerung

ÅTreffen im Umweltministerium München am 03.12.2024
Å Diskussion von Lösungsansätzen zur Finanzierung des HWS im Markt Schwarzach: Angebot auf bauliche Übernahme des Beckens in Düllstadt durch 

den Freistaat und dadurch geringere Eigenleistung des Marktes 

ÅOptimierung und Detaillierung Planung HWS Markt Schwarzach
Å insbesondere am HRB Castellbach werden Lage und Rückhaltevolumen in verschiedenen Varianten betrachtet optimiert 

Å Kleine Optimierungen in Linienführung, Instationäre Berechnungen zur genaueren Ermittlung von Mauer- und Deichhöhen (bzw. Kosten)

ÅGemeinderatssitzung am 10.4.2025
Å Vorstellungen der Varianten + Kosten für den Markt Schwarzach

ÅUntersuchung der Möglichkeiten und Auswirkungen von Rückhalt durch Oberlieger seit Feb. 2025

30.09.2025 4Tractebel GmbH

Rückblick /Entwicklungen 
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HWS Markt Schwarzach

30.09.2025
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Å1. Gesamtkonzept HWS auf Gemeindegebiet für Main, Schwarzach, 

Castellbach und Silberbach (HQ100,Klima ) in den Ortslagen 

Gerlachshausen, Münsterschwarzach, Stadtschwarzach und 

Düllstadt mit HRB Schwarzach und inkl. Angebot auf bauliche 

Übernahme des Hochwasserrückhaltebeckens am Castellbach durch 

den Freistaat 

Å 2. Bau des (großen) Hochwasserrückhaltebecken am Castellbach 

durch den Markt nach Vorgabe HQ100, Klima und anschließenden 

Linienschutz in Düllstadt + Silberbaches (inkl. Binnenentwässerung) 

mit ggf. Förderung nach den gültigen Förderrichtlinien (RZWas; 

vorbehaltlich der positiven Prüfung der Fördervoraussetzungen!)

Å 3. Bau des (großen) Hochwasserrückhaltebecken am Castellbach 

durch den Markt ohne anschließenden Linienschutz und 

Binnenentwässerung (Drosselabfluss von 21 m³/s | HQ 50), und 

ohne Förderung

30.09.2025 6Tractebel GmbH

Varianten für den Hochwasserschutz in Schwarzach
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ÅPlanungsstand vom letzten Sommer mit Optimierungen am HRB Castellbach, HRB Schwarzach und in der Linienführung 

Å HRB Castellbach in Lage und Rückhalt optimiert ->  höheres Stauziel und Lage vor Deponie

Å Höherer Rückhalt von 709.000 m3 und niedrigere Drossel von 37 m³/s möglich,

geringerer innerörtlicher Ausbau in Düllstadt nötig

30.09.2025 7Tractebel GmbH

2.1 Gesamtkonzept Hochwasserschutz Markt Schwarzach

V0/Referenz V1 V2 V3

Standort östl. v. Deponie östl. v. 

Deponie

westl. von 

Deponie/ 

Deponie im 

Einstaubereich

westl. von 

Deponie/ 

Deponie im 

Einstaubereich

Stauziel 207,0 mNHN 207,5 mNHN 207,5 mNHN 207,0 mNHN

Damm OK 208,0 mNHN 208,5 mNHN 208,5 mNHN 208,0 mNHN

möglicher 

Rückhalt

309.000 m3 397.000 m3 709.000 m3 561.000 m3

Drosselabfluss 

HRB Castellbach

51 m3/s 47  m3/s 37   m3/s 41   m3/s
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ÅVergleich Spitzenabflüsse im Planungsstand HWS Markt Schwarzach auf Gemeindegebiet

Å Bürgerversammlung vom 20.06.24 

30.09.2025 8Tractebel GmbH

2.1 Gesamtkonzept HWS Schwarzach

Å Planungsstand 1.10.25

Drossel(Q) HRB Schwarzach 50 

statt 34 m³/s

Čkeine zusätzlichen 

Überschwemmungen unterstrom

ČHRB Schwarzach kleiner und 

günstiger 
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ÅÜberblick über die Maßnahme in 

Gerlachshausen / Münsterschwarzach

30.09.2025
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2.1 Gesamtkonzept HWS Schwarzach

Deichhöhe 

rd. 1,7 m
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ÅÜberblick über die Maßnahme in 

Gerlachshausen / Münsterschwarzach

30.09.2025
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2.1 Gesamtkonzept HWS Schwarzach

Dammhöhe 

rd. 2,8 m

Deichhöhe 

rd. 1,7 m
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ÅÜberblick über die Maßnahme in 

Gerlachshausen / Münsterschwarzach

30.09.2025
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2.1 Gesamtkonzept HWS Schwarzach

Dammhöhe 

rd. 2,8 m

Deichhöhe 

rd. 1,7 m

Deichhöhe max. 

2,3 m; Straße 

deutlich erhöht
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ÅÜberblick über die Maßnahme in 

Gerlachshausen / Münsterschwarzach

30.09.2025
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2.1 Gesamtkonzept HWS Schwarzach

Dammhöhe 

rd. 2,8 m

Deichhöhe 

rd. 1,7 m

Deichhöhe max. 

2,3 m; Straße 

deutlich erhöht

Deichhöhe max. 

1,8 m; Weg 

deutlich erhöht
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30.09.2025 13

2.1 Gesamtkonzept HWS Schwarzach

Mauerhöhe 

rd. 1,3 m

ÅÜberblick über die Maßnahme in Düllstadt
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ÅÜberblick über die Gesamtmaßnahmen in Stadtschwarzach / Silberbach

2.1 Gesamtkonzept HWS Schwarzach

Mauerhöhe 

rd. 1,0 m
Deichhöhe 

rd. 1,5 m

14
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ÅÜberblick über die Gesamtmaßnahmen in Stadtschwarzach / Silberbach

2.1 Gesamtkonzept HWS Schwarzach

Mauerhöhe 

rd. 1,0 m
Deichhöhe 

rd. 1,5 m

15

Deichhöhe 

rd. 1,0 m
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ÅOptimierungen an der Linienführung, z. B. mehr Deiche anstatt Mauern (Kostensenkung), besserer Anschluss an Bestand, genauere 

Planung von Deichhöhen und Mauerhöhen anhand instationärer Wasserspiegelberechnung

ÅBsp: Stelle südwestlich von Stadtschwarzach, unter B22 

30.09.2025 16Tractebel GmbH

2.1 Gesamtkonzept HWS Schwarzach
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2.1 Gesamtkonzept - Vergleich innerörtlicher HWS in Düllstadt

30.09.2025 17Tractebel GmbH

Wassertiefen und Hochwasserschutzmaßnahmen mit kleinem 

HRB Castellbach (Drossel von 51 m³/s)

Wassertiefen und Hochwasserschutzmaßnahmen mit großem 

HRB Castellbach (Drossel von 37 m³/s)  
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2.1 Gesamtkonzept HWS Schwarzach - Kosten

30.09.2025 18Tractebel GmbH

ÅVariante mit einem großen HRB Castellbach (Drossel = 37 m³/s) und einem kleinerem HRB Schwarzach (Drossel = 50 m³/s)

ÅHochwasserschutz HQ100, Klima für:

ÅHerstellungskosten (brutto) ohne Spartenverlegung:      

å 49,7 Mio. ú

ÅAnteil Gemeinde (35 %, brutto): å 17,4 Mio. ú abz¿glich 

der unbaren Beteiligtenleistungen: å 10 Mio. ú

Woher Differenz zw. 49,7 Mio.ú (08.04.25) zu 62,7 Mio.ú 

(20.06.24)?

Å Instationäre Berechnung mit genaueren Ergebnissen 

und Anpassung der spezif. Mauer-/Deichhöhen an 

WSPL) 

Å Optimierungen in der Planung

Castellbach

ÅHRB Castellbach

ÅHWS Düllstadt

Schwarzach

ÅHRB Schwarzach

Å HWS Schwarzach

HWS am Silberbach

HWS am Main
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2.2 HRB Castellbach + Linienschutz an Gewässer 3. Ordnung

30.09.2025 19Tractebel GmbH

ÅVariante mit einem großen HRB Castellbach (Drossel = 37 m³/s) und einem Linienschutz/innerörtlichem Hochwasserschutz in 

Düllstadt und am Silberbach (Gewässer 3. Ordnung)

Å Hochwasserschutz HQ100, Klima für:

Å Herstellungskosten (brutto) ohne 

Spartenverlegungå 20,0 Mio. ú

ÅAnteil Gemeinde (35 %, brutto): å 7,0 Mio. ú

ÅBei dieser Variante ist KEIN 

Hochwasserschutz bei Hochwasser aus 

der Schwarzach oder dem Main gegeben

Å Nur bei einem Hochwasser aus dem 

Einzugsgebiet Castellbach sind die Bürger 

in Düllstadt und am Silberbach geschütztCastellbach

ÅHRB Castellbach

Å HWS Düllstadt

HWS am Silberbach
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ÅBau des großen HRB Castellbach -> Auslegung auf HQ 50 ->  Drosselabfluss von 21 m³/s möglich

Å aufgrund des niedrigem Schutzzieles von HQ50 nicht förderfähig und damit nicht wirtschaftlich

ÅBei einem HQ100,Klima würde die Hochwasserwelle nicht abgeschwächt werden, sie wird lediglich verzögert und trifft beim 

Überlaufen des Beckens mit voller Wucht auf unterstromig liegende Bereiche und Anwohner

30.09.2025 20Tractebel GmbH

2.3 HRB Castellbach auf HQ 50

ÅGesamt brutto: å13,5 Mio. ú

ÅAnteil Gemeinde (100 %, brutto): å 13,5 Mio. ú

Kein HQ100, Klima 

Schutz!

HWS für Düllstadt und 

Silberbach für HQ50

Rückhaltevolumen

Drosselabfluss

Spitzenabfluss
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2.4 Vergleich der Varianten 

30.09.2025 21Tractebel GmbH

1. Gesamtkonzept mit Main 2. Konzept für Gewässer  III. 
Ordnung

3. Nur HRB Castellbach

Merkmale

- Komplettes Gesamtkonzept für 
ein HQ 100, Klima Schutz 
entlang der Schwarzach, 

Castellbach und Silberbach inkl. 
HRB Schwarzach und 

Castellbach
- Schutz vor Hochwasser aus allen 

Gewässern

- Bau des HRB am Castellbach für 
ein HQ100, Klima und 

anschließenden Linienschutz in 
Düllstadt+ entlang der 

Silberbaches
- Kein Schutz vor Hochwasser aus 

der Schwarzach oder dem Main

- Bau des HRB am Castellbach  
mit einer Drossel von 21 m³/s 
(HQ 50) ohne anschließenden 

Linienschutz 
- Lediglich Schutz vor rd. HQ 50 

für Düllstadt, sonst kein Schutz 
vor Hochwasser

Gesamtkosten (brutto)
( KG 100-700, ausg. KG 200 /600) å ΠΦЯΤН~ŔŸЮНқ å ΞΜЯΜН~ŔŸЮНқ å ΝΟЯΡН~ŔŸЮНқ

Kosten (brutto) Gemeinde
( KG 100-700, ausg. KG 200 /600)

åΝΜН~ŔŸЮНқН(mit unbaren 
Beteiligtenleistungen) å ΤЯΜН~ŔŸЮНқ å ΝΟЯΡН~ŔŸЮНқ

kommunalstaatlich/kommunal
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Innerörtlicher Hochwasserschutz

2.5 Gestaltungsbeispiele

30.09.2025 22Tractebel GmbH

Spundwand mit Kopfbalken

Magerrasen mit

Verteidigungsweg

Spundwand mit 

Abdeckblech

Mobiler HWS 

(Dammbalken)

Deich mit 

Verteidigungsweg

Betonwand 
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Binnenentwässerung & HRB

2.5 Gestaltungsbeispiele

30.09.2025 23Tractebel GmbH

Beispiele für HRB 

Sielbauwerke
Regenauslass
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Hochwasserrückhalt 
durch Oberlieger
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Å Veranlassung:

Å alternative (oder zusätzliche) Standorte im Oberlauf der bereits geplanten 

HRB Schwarzach und HRB Castellbach finden 

Å Vorgehen:

Å alle vorhandenen Studien (z.B. Dorfschätzekonzept, HWRK Main 

Steigerwald, HWS- Planungen der Gemeinden, etc.) analysiert und anhand 

eigener Kriterien nach neuen Standorten gesucht (GIS-Analyse)

Å Kriterien: 

Å Rückhaltevolumen: 

- mehrere Durchläufe um Standorte aus Dorfschätzekonzept zu optimieren

- zusätzlich GIS-Analyse mit je nach EZG Schwarzach/Castellbach

spezifizierte Kriterien (Mindestvolumen rd: 300.000 m³)

Å Einzugsgebietsgröße: > 10 km² (Gesamteinzugsgebiet rd. 160 km²) 

3.1 Veranlassung und Vorgehen

30.09.2025 25Tractebel GmbH

Untersuchungsgebiet, Quelle: Dorfschätzekonzept [1]
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3.4 Standortauswahl

30.09.2025 26Tractebel GmbH

Å Alle Standorte aus Dorfschätzekonzept wegen zu geringem Rückhaltevolumen (auch nach Optimierungen) ausgeschieden

Å Standorte aus GIS-Analyse: 

EZG Schwarzach: 62 mögliche Standorte 

Å Davon 19 Standorte mit einem Rückhaltevolumen von je 600.000 m³

EZG Castellbach: 50 mögliche Standorte

Å Davon 12 Standorte mit einem Rückhaltevolumen von je 800.000 m³ 
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ÅJe EZG 2-3 mögliche Standorte identifiziert und auf genehmigungs- bzw. umsetzungsrelevante Kriterien überprüft

ÅNach Erfüllung der Kriterien Vergleich der Standorte untereinander und so systematisch weiterer Ausschluss

ÅKriterien für Ausschluss:
Å Hohen Bauwerkskosten, wegen ungünstiger Geländeverhältnisse,

Å Einstau kleiner Siedlungsflächen (Gehöfte, Mühlen etc.)

Å Überlagerung mit Umweltschutzgebieten mit besonderem Schutzstatus (FFH, SPA, Biotope nach NatSchG, etc.)

Å nicht umsetzungsfähig, bzw. im Vergleich zum geplanten Standort oder anderen Standorten signifikante Nachteile

30.09.2025 27Tractebel GmbH

3.5 Detailanalyse und Optimierung Standorte GIS-Analyse

ÅErgebnis der Analyse 
Å 3 Standorte für EZG Schwarzach (Laub, Brünnau, Neuses) und 

Å 2 Standorte (Atzhausen und Kleinlangheim) als bestmögliche Alternativstandorte identifiziert 

ÅĄ diese wurden in verschiedenen Lastfallkombinationen untersucht
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ÅStandort 20898 befindet sich östlich der Kreuzung der B286 mit der 

Staatsstraße 2420 im EZG der Schwarzach

ÅStauvolumen 469.000 m³ bei Stauziel 241,00 m NHN 

ÅDammhöhe 10 m, Damm vor Bundesstraße geplant, Weg zwischen 

geplantem Damm und der Bundesstraße kann als Verteidigungsdamm 

genutzt werden 

ÅGeländeverhältnisse nicht ideal (großes Absperrbauwerk, im Verhältnis 

zum Rückhaltepotenzial großer Dammkubatur)

ÅKonflikte aus umweltfachlicher Sicht: Biotope aus der 

Freiflächenbiotopkartierung( nach §30 bzw. §39 des NatSchG 

geschützt) -> Schwierigkeiten bei Genehmigung

30.09.2025 28Tractebel GmbH

Standort 20898 - Neuses
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ÅRoter Bereich Konflikte mit Kläranlage und 

Siedlungsbereich

ÅDaher max. mögliches Stauziel von 221 m 

NHN Ą Stauvolumen von 450.000 m³

ÅDammhöhe 6 m

ÅKläranlage und Bundesstraße B22 nicht 

eingestaut

ÅKeine Konflikte aus umweltfachlicher Sicht

30.09.2025 29Tractebel GmbH

Standort 13313 ïzwischen Laub und Stadelschwarzach
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ÅLamelle zwischen 249 m NHN und 250 m 

NHN lila eingefärbt -> hier signifikante 

Konflikte mit der Erhardsmühle

ÅBei Stauziel von 249,5 m NHN Ą

Stauvolumen von 250.000 m³

ÅDammhöhe 9 m

ÅDie Bundesstraße B 286 wird nicht 

eingestaut, zusätzlichen Deich zum Schutz 

von Aumühle notwendig 

ÅKeine Konflikte aus umweltfachlicher Sicht

30.09.2025 30Tractebel GmbH

Standort 13325 ïzwischen Brünnau und Bimbach



P
U

B
L

IC

ÅStandort 16895 befindet sich östlich von Atzhausen am 

Sambach

ÅStauvolumen 359.000 m³ bei Stauziel auf 217,00 m NHN ->

maßgebender Höhenzwangspunkt ist die untere 

Papiermühle

ÅDammhöhe 6 m

ÅStaatstraße St2421 müsste auf Höhe des Dammes um 2 m 

auf rd. 218, 00 m NHN angehoben werden

ÅKeine Konflikte aus umweltfachlicher Sicht

30.09.2025 31Tractebel GmbH

Standort 16895 - Atzhausen
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ÅKombination aus zwei Standorten mit einem langen Damm 

(über Wiesbach und Gründleinsbach)

ÅStauvolumen: 467.000 m³, Stauziel auf 231,00 m NHN 

ÅDammhöhe 7 m

ÅIn der Mitte zwischen den zwei Bächen befindet sich ein 

kleiner Wall auf rd. 230,00 m NHN, der (teilweise) 

abgetragen werden müsste

ÅNachteil: großes Absperrbauwerk, mit im Verhältnis zum 

Rückhaltepotenzial großer Dammkubatur

ÅKeine Konflikte aus umweltfachlicher Sicht

30.09.2025 32Tractebel GmbH

Standort 22955 - Kleinlangheim


